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Deutschlands
wirtschaftliche Zukunft«

Der Vorsitzende des Reichswirtschaftsrats Mler von
Braun veröffentlicht über dieses Thema im letzten Heft
des „Grenzboten" beachtenswerte Darlegungen . Er be¬
tont, daß wir seit Jahr und Tag vlon dem Kapital
des Bolksvermögens gelebt haben und daß eine Wirt¬
schaft, die fortlaufend steigende Verschuldung bringt, nicht
weiter gehen kann ; zugleich aber, daß volle , rücksichtslose
Offenheit und Klarheit die Voraussetzung einer Besserung
ist. Vor allem müsse Deutschland sich die Staatsver¬
waltung so einrichten , wie es einem völlig verarmten
Volk geziemt . „Davor kann uns das Gebäude der jetzi¬
gen Steuergesetzgebung nicht schützen , die Einnahmen vvr-
»aubert, die im Dauerzustand nie zu erzielen sein wür¬
den , wenn auch überall beste Steuerwilligkeit bestände,
weil sie durch Vernichtung der Betriebsvermögen die
solide Wirtschaft selbst unterbindet und nur das Schie-
bertum leben läßt . Man muß also vor allem ent¬
schlossen an die Umgestaltung dieser Steuergesetze Her¬
angehen .

"
Neben dieser Wahrhaftigkeit gegenüber uns selbst sei

aber die gleiche Haltung auch gegen unsere Feinde not¬
wendig:

„Ich sage mit Vorbedacht Feinde, weil ich den Vertrag von
Versailles niemals als einen Friedensvertrag ansehen bann , son¬
dern nur als ein Dokument der Sklaverei. Unsere Regie¬
rungen versichern, daß sie den Vertrag von Versailles er¬
füllen wollen. Ich halte das nicht sür richtig . Der Vertrag
kann nicht erfüllt werden,s weil er Unmögliches verlangt . Und
selbst das an sich Mögliche könnte nur erreicht werden , wenn
man das deutsche Volk in dauernder Schuldkncchtschaft hält.
Kann eine deutsche Regierung ernsthaft erklären , daß das ihre
Absicht ist ? Nein , man muß endlich mit diesen Fiktionen,: die
man der Kriegswut unserer Gegner znlicb anfgerichtct hat,
Schluß machen . Man muß in voller Offenheit und Klarheit
zum Ausdruck bringen , daß wir diesen Vertrag nicht erfüllen
können.

Unter Bezugnahme auf bas Zeugnis des englischen
Gelehrten Keynes, mit dem Braun als Vertreter der
Regierung in Spa und Brüssel oft verhandelte , bezeich¬
net er den Vertrag von Versailles als eine „rechtswidrige
Nötigung, weil sie sich gegen einen Vertragschließenden
richtete , der sich im Vertrauen auf feierliche Abmachun¬
gen wehrlos gemacht hatte "

. Braun fordert, daß die
Bestimmungen des Versailler Vertrags weit mehr be¬
kannt werden , um die Ueberzeugung von seiner sittlichen
und wirtschaftlichen Unmöglichkeit allgemein zum Durch¬
bruch zu bringen.

Tie Forderung, den Vertrag von Versailles so abzu-
Sndern, daß er wirtschaftlich für uns erträglich wird,
setzt freilich voraus, daß das deutsche Voll auch in der
eigenen Wirtschaft die Folgerungen aus der Lage
zieht, und nicht ein Scheinleben weiterführt, das allem
anderem eher als dem Dasein eines Verarmten gleicht.
Unser Aufwand im öffentlichen und privaten Leben stehe
im schreienden Gegensatz zu der wirklichen Lage und
setzte uns dem Vorwurf unserer Gegner aus , wir woll¬
ten uns absichtlich in die Unmöglichkeit versetzen , un¬
sere Schulden zu bezahlen . Das sei zwar im Hinblick
Ms den Scheinwert des Papiergelds, mit dem wir un¬
ser Leben fristest, rrur ein Trugschluß , aber trotzdem
müssen wir auch diesen Schein vermeiden , wenn wir
unfern berechtigten Ansprüchen Gehör verschaffen wol¬
len. Und wir müssen vor allem auf ihn verzichten, wenn
wir zur inneren Gesundung unserer Wirtschaft
kommen wollen.

Dafür die Wege zu finden, müßte die erste Aufgabe
aller wirtschaftlich Einsichtigen , vor allem des Reichs¬
wirtschaftsrats sein . Finanzkrise und Wirtschafts¬
krise seien so eng ursächlich verflochten , daß sie nur im
Zusammenhang lösbar seien . Solange rricht unsere Wäh¬
rung auf eine haltbare , unveränderliche Grundlage ge¬
stellt sei und der Staat sich ein Steuersystem schaffe,
das einen klaren Ueberblick der Belastung gestatte und
den Betrieben die Existenzmöglichkeit lasse , sei jeder Ver¬
such einer Gesundmachung unseres Wirtschaftslebens ver- ,
Südens . /

Die Zwangsanleihe.
Wie Berliner Blätter zu berichten wissen, soll für

die Zwangsanleihe zur Befestigung der schwebenden
Reichsschulden ein Betrag von mindestens 50 bis 60
Milliarden in Aussicht genommen sein. Nach dem Fach-
Natt „Bank" betrug Ende des letzten Geschäftsjahrs
1919 die Summe der bei Banken hinterlegten privaten
Gelder (Depositen) 35 Vs Milliarden Mark (Ende 1913
1 Milliarden), wovon 17 bis 18 Milliarden , nach an¬
dere

erster Großbanken in Reichsschatzwechseln angelegt waren.
Die amtliche Denkschrift über die Zahlungsfähigkeit
Deutschlands für die Wiedergutmachung (veröffentlicht in
dem Buch „Was kann Deutschland leisten ?" , Verlag von
Reimar Hobbing in Berlin ) sagt, daß um 31 . März
1920 fast 50 Milliarden Schatzanweisungen des Reichs
in anderen Händen als denen der Reichsbank waren.
Das Privatkapital ist also für die Unterbringung der
schwebenden Schulden des Reichs benutzt worden . Sticht
-allein die Depositengelder bei den Großbanken sind
in dieser Weise zinsbar angelegt worden , sondern auch
die bei den vielen Provinzbanken, Sparkassen , Genos¬
senschaften, Versicherungsgesellschaften usw . Was von
diesen Stellen an schwebender Schuld nicht ausgenommen

' werden konnte, ist in der Form von Banknoten und
Darlehnskassenscheinen als zinsloses Darlehen beim
Volk untergebracht . Diese Reichsschatzwechsel wären nun
in erster Linie zu der Zwangsanleihe heranzuziehen,
was zunächst zur Folge hätte, daß die Banken sich
wieder ganz ihrem eigentlichen Tätigkeitsgebiet zuwen¬
den könnten . Das gesamte Wirtschaftsleben hätte den
Vorteil davon. Allerdings wäre damit auch eine Ver¬
minderung der Zinseinnahmen der Banken verbunden

die sich ^für dir Banken und die Angestellten zunächst
unangenehm bemerkbar machen würde. Mein aus den
17 oder 18 Milliarden Depositengeldern in Reichsschatz¬
wechseln fließen den sieben Berliner Großbanken bei ei¬
nem Zinssatz von rund 4 1/2 Prozent 750—800 Millionen

.
'Mark W, wovon ein Drittel den Depositengläubigern
znsallt. Um ihren Besoldungsetat aufrechtzuerhalten,

.wären die Banken gezwungen , sich anderweitige Ein«
nahmen zu verschaffen, was aber wohl schwierig sei»

bürste , wenn man berücksichtigt, daß die Unkosten 1919
sich ans rund 420 Millionen und die Dividenden aus
rund 120 Millionen , zusammen also 540 Millionen

- Mark beliefen, das ist soviel wie der auf die Banken
entfallende Zinsanteil aus den Reichsschatzwechseln. Im

, Jahr 1920 werden die Unkosten erheblich höher sein.
^ Diese Rücksicht darf natürlich nicht hindern , die
iZwangsanleihe durchzusühren, wenn daraus für das
meich . ein besonderer Vorteil herausspringt. Die
Frage , cki die Zwangsanleihe sür die Reichsfinanzen' einen tatsächlichen Gewinn bringt, wird von dem Zins-

i i snh .übhängen, mit dem sie ausgestattet wird . Bei
Lproxentiger Verzinsung, wie sie die Prämienanleihe hat,

^dürfte für das Reich selbst nach Abzug der lOprozen-
,

'tigen Kapitalertragssteuer durch die Umwandlung der
' Lei Pen Banken und anderen Geldinstituten ruhenden
' Reichs; chatzrvechsel in , eine Zwangsanleihe kein großer
"Vorteil mehr sich ergeben.

Neues vom Tage.
Das sozialistische Mgrarprosranrm ^ .

Berlin , 16 . Sept . Das vor Jahren , scheu im An-
E genommene Landwirtschaftspnogramm der Sozial-
mokraKschen Partei soll dem' Parteitag in Kassel , nnn-

imehr vorgelegt werden. Als Ziel wird in dem Pro¬
gramm Ne Sv zialisieruirg der , ^ eißen" Land- und
forstwirtschaftlichen Betriebe verlangt.

Kassel, 16 . Sept. OberbürgermeisterScheide - ,
mann sprach sich

' in einer sozialdemokratischen Ver¬
sammlung gegen den Wiedereintritt der SoziaLemokra-
tie in die Regierung aus. Die Lv-mnumdkM Monmte wer¬
den Lebensmittelrot , WeHnungselend, Frost im Hause,
Arbeitslosigkeit und Elend auf unabsehbare: Zeit .bringen.
Die Sozialisierung des Bergbaus ' müsse bald chiirchge-
sührt werden.

Gegen de« dentschen Eisenbahnerverrbarid.
Berlin , 16, Sept Nach ,dem „Lokalanze -Hger^ wer¬

den die Reichsgewerkschaft Eier Eisenbahner undl der
Allgemeine Eisenbahnerverband der KontrollKornmEio»
betr . die Mnnitionstvanspovte beitreten, uür der Dik¬
tatur des Deutschen Eiseubahnerverbands und den radi¬
kalen Elementen unter den Eisenbühnarbeitern entgegeA-
zuwirken . ^

Die Knappschaften . ^
Nürnberg , 16. Sept - Gestern fand hier der Ge-H

nossenschaftstag der deutschen Knappschaften statt . ES
wurden 2 3/1 Millionen Mark Darlehen zur Erweiterung
von Krankenhäusern bewilligt. Der Betriebsstock wurde
um 15 Millionen erhöht ; die Rücklage hat den Betrag
von 111 Millionen erreicht. Die Versicherungspflicht für
Betriebsbeamte wurde bis zur . Gehaltsgrenze von 35 000
Mark erhöht Aus der Versammlung wurden Bedenken

Arbeit ohne Nutze».
München, 16. Sept. Die Fürther Industriellen ha¬

ben sich nach dem „Münch. N . Nachr .
" bereit erklärt, für

die Dauer der gegenwärtigen Arbeitslosigkeit ohne Nutzen
zu arbeiten , ihre Unkostensätze auf das denkbar niedrigste
Matz zurückzuschrauben, für acht bis zehn Wochen Ent¬

lassungen hintanzuhälten und die beschränkten Arbeitstage
nicht auszudehnen; und zwar, was die Berechnung be¬
trifft, unter Ueberwachung von Unterausschüssen , in de¬
nen Arbeitnehmer und Verbraucher sitzen. Dafür for¬
dern die Industriellen u. a. billigeres Nutzholz aus
Staatsforstm , billigere und mehr Kohlen , sofortigen
Preisabbau für Leim, Erwerbslosensürsorge zugunsten
der örtlichen Industriellen.

Verhaftung.
Halle a. S . , 16 . Sept . Der Gründer der Ortsgruppe

der U. S . P . D . in Themar (Meiningen ), Wolf, ist
verhaftet worden. Er befand sich bereits im Besitz
eines Auslandspasses, um fliehen zu können.

Streik.
Saarbrücken , 16. Sept. Infolge von Lohnstreitig¬

keiten sind die Belegschaften der Gruben Altenwald und
Jägersreude in den

'
Ausstand getreten.

Die Abstimmung in Kärnten.
Laibach, 16 . Sept. Die Volksabstimmungskommission

für Kärnten hat entschieden, daß die Gendarmerie und
die jugoslawischen Truppen , hie die Abstimmung zu-
vimsten der Slawen beeinflussen sollten, aus dem ersten
Abstimmungsgebiet entfernt werden müssen . Die slowe¬
nische Landesregierung hat beschlossen, zum Protest zu ^
rückzutreien. ^ .

MilleranS und Mstta in Lansanne.
Lausanne , 16 . Sept. Der schweizerische B

Präsident M 0 tta und der französische Ministe'- pundes-
Millerand sind gestern zu einer Bespre / Präsident
eingetroffen. Millerand stellte bestimmte

"
phmig hier

Frankreich müsse darauf bestehen, daß du Forderungen,
«nd Zoll-Grenze, die zugunsten der S . freie Zonen-
rin gutes Stück auf savoyisches sfra chweiz bei Genf
hineinreicht , aufgehoben und daß ' .nzösisches ) Gebier '
der politischen Landesgrenze zusaw vre Zollgrenze mir
sei ferner nach dem Friedensb .menfalle. Frankreich
Seitenkanal des Rheins auf >ettag berechtigt , einen
bauen und die Wasserkräfte elsässischem Boden zu

die schweizerischen
^

^
des Rheins auszunützen,

weroen sollen. - Daß ' - -

Schweizer nicht erbaut ^
.or M , erficht man aus dem Be
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W

M
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wobei die schweizerischen
" Rheins auszunützen,

werden sollen. — Daß b « chrffahrtsinteressen geachtet
Schweizer nicht erbaut ' ^ französische Auftreten die
richi der Schw. ersieht man aus dem Be-
hat man den Eint ^ der lautet : Schweizerischerseits
Lösungen nicht geh ( !), daß, obgleich bestimmte
den Weg für kün ^ .

en wurden, dre Besprechungen doch
Nichtssagender Verhandlungen geebnet haben. —

Br ' ' Och wohl kaum ausdrücken.

Moritz , «
^ bntschaftsfrage in Frankreich.

Nmwsi r ' Akpt -, Präsident Deschanel wird be-
WA ^

ucktreten, sobald Millerand nach Paris zurück-

s Kr/Lebenszeichen in ber englischen Arbeiter.
' . bewegung.
. . Eonbv « , ig . § ept . Der Be»— - . - — -- - »

Mm,ister Hörne. ^ » arvelrerveroano er,ucyre
Minister gab sofort ?ein^ s ^ ^ A empfangen.

> rste Schritt tzu einem ^ I- ge. Damit ist der
/ I Die NeignA L Stt x Ausgleich getan.

stark gesunken, da d^ Strei ? »n
^

.Bergarbeiterschaft
gehalten wird . Durch d ! für aussichtS-

twmeriing der Lebensuüttel im ^ hcnde Ra-
dre oftentliche Meinuna sw '? ^ ^ßlte des Streiks ist
beeinflußt. 9 l rk gegen dre Arbeiterbewegung

Pari « m sp „ j„ -

Madrid
'

kam/s wEu
^

d^ ck^ Radiomeldmig au'.
Brots und der Lcbensmittelvê

^ Beschaffenheit des
tnngen . Zahlreiche Lädm murb^ ^ L - ^ Ausschrei-

gnss ein und stellte di ? «v , k.
Tie

Frau wurde verwundet
" "'Eder her. Esisi

geimnimen . Ter Büraermei§ ? ist ^ ^ wlurden vv ! -
- rrück̂ etreten .

^ 'rgexmerster rst wegen der Unruh
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Hi Tanzlg und verträglich vernnoarrZvas
die Zahlungen , die Danzig Polen zu leisten hat , in

deutschen WKrnng zu vollziehen sind.

Erklärung der deutsche « Oberschlefier.
i Beuchen i . O ., 16 . Sept . Das deutsche Abstim-

» immungslommissariat in Oberschlesien weist in einem i

Aufruf daraus hin , daß die Deutschen im Vertrauen'

aus die Perbandskommission ihre Waffen abgegeben
haben , daß die Perbandskommission aber, obwohl si« !

Wiederholt in der dringlichen Weise darauf hingetvie - l

sen worden war, daß die Polen » ur einen Teil der abzu- !

liefernden Waffen abgegeben hatten und ein organisierter.
^Vafsenschmuggel aus Polen besteht, nichts Wirksames

xum Schutze der unbewaffneten Deutschen getan hat. !

Me polnischen Mordtaten haben noch nicht aufgehört . !

Tausende von Deutschen haben vor den Polen flüchten

müssen. Obwohl die Deutschen in allen ihren Hoff«

nungen auf Schutz und Gerechtigkeit seitens der Be¬

iatzungsmächte betrogen sind, wollen sie im Vertrauen

uns die .Kraft und Gerechtigkeit ihrer Sache auch wei¬

terhin die Zurückhaltung üben , die bisher so übel be¬

lohnt worden ist. Die Verantwortung für alle > kom¬

menden Ereignisse ruht auf der Berbandskommission.
Nach der „ Boss . Ztg .

" erklärte der General Lerond,
der Zeitpunkt der Abstimmung in Oberschlesien
toerde vom Botschafterrat in Paris festgelegt, sie werde

aber nicht eher stattsinden , bis Ruhe und Ordnung im

Lande eingekehrt sei . (Tie hätte Lerond längst einfüh-
ccu Wunen , wenn er die Umtriebe der Polen nicht dul¬

de« würde . D . Schr . ) -
' Betriebsräte in Italien.

Mailand » 16 . Sept . Die Blätter beschäftigen sich

ringelnd mit den Unterredungen , die am Mittwoch zwi¬

schen Giolitti und den Vertretern der Industriellen statt-

gesunden haben . Der „ Corriere della . Sera " glaubt,
feststellen zu können , daß man auf dem Wege zu einer

Lösung des Metallarbeiterstreiks sei . In amtlichen Krei¬

sen wurde darauf Angewiesen , daß die Annahme der Kon¬

trollrechte, die die Arbeiter in ihren Fabriken ausüben
wollen , durch die Industriellen nötig sei . Giolitti soll

auf Annahme der Kontrollrechte gedrungen haben.
Verständigung in England?

London, 16 . Aua. Nach der heutigen Morgenpresse
scheint eine Verständigung zwischen der englischen Re¬

gierung und den Bergarbeitern auf der Grundlage des

Verzichts der Bergleute auf Verdopplung des Preises
für Hausbrandkohlen möglich.

London , 16 . Sept . „Westminster Gazette " (Aus-
'qnitA schreibt: Tie Konferenz zwischen Millerand und

Giolitti hat keinerlei Ergebnisse gezeitigt . Tie abge¬
schlossenen Verträge sollen erfüllt werden und doch sind
ihre Bestimmungen unerfüllbar . In der russischen Po¬
litik können die beiden Staatsmänner nicht Zusammen¬
wirken. Auf diese Weise werden die Tinge weitergehen
von Konferenz zu Konferenz . Tie Entschädigungsbedin¬
gungen des Friedensvertrag bedürfen auf jeden Fall einer

Prüfung und Abänderung.
. Berlin , 16 . Sept . Der Parteitag der Deutschen
»demokratischen Partei findet vom 11 .—15 . De-

szeinber in Berlin statt.
i Hirschberg i . Schlesien , 16 . Sept . In dem Gast-
(Haus „Jägerwäldchen

" wurde ein Wafsenlager von 2000
'Gewehren , über 50 großen und kleinen Maschinengeweh¬
ren und viel Munition entdeckt-

Rom , 16. Sept. Marchetti ist zum Nuntius in
München ernannt worden.

Präsident und Reichskanzler.
Berlin , 16 . Sept . Reichskanzler Fehrenbach reist

heute abend nach Freudenstadt ab , um mit dem Reichs¬
präsidenten Ebert verschiedene politische Fragen zu be-

sprecyung.
politische Schwierigkeiten oder die Frage des Eintritts
der Sozialdemokratie in die Regierung veranlaßt sei,
wird von WTB . als „ ohne Grundlage

" bezeichnet. Der

Reichskanzler begibt sich von Freudenstadt nach Frei¬
burg , um her Feier der Vollendung der Wiederherstel¬
lungsarbeiten am dortigen Münster beizuwohnen.

Verweigerte Einreise.
Breslau , 16 . Sept . Die Verbandskommission ver¬

weigerte
'hem Fürstbischof Bertram von Breslau

die Einreise nach Oberschlesien zur Weihe der neue»
Autoniemieche in Luboschitz im Kreise Oppeln . !

Krieg in " s en . !

Warschau , 16 . Sept . Poin A Truppen überschritten '

mit dem ukrainischen Heer die Lnjepr -Linie bei Jezopol
und Halles und nahmen die Höhen nördlich von Halicz.
Nördlich von Kobryn ziehen sich die Bolschewisten auf
Prozany zurück.

London , 16 . Sept. Nach einer „Timrs"-Mr-ld .mg au«
Warschau haben die litauischen Truppen Sein ' ' >- » ge¬
griffen und sich der Stadt bemächtigt.

Dom IS. bis 25. Sept.
haben die Postboten und Briefträger die
Zeitungsgelder für das nächste Vierteljahr
einzuziehen . Es empfiehlt fick, die Erneuer¬
ung des Abonnements bei dieser Gelegen¬
heit vorzunehmen und sich die weitere und
pünktliche Zustellung unserer Zeitung zu

sichern.

Air» Stadt und Land.
NNevrnri», 1? September Ino.

k . v . S tz««» de« S m»i»de»a1S ve« 18 S pttr.
A, wtsend : Der Vorfltz ' nde und 11 Mitglieder de» Gr-
mrildrrat». Entschulllgt : Luz, Fla' g «ud Walz . Et» e
N 'uregrlurg der Mteip eise für die Wohrunae« in dru
städt. Gebäuden wird beantraot . Dies lben finde« auch
durchweg eine entsprechevde Erhöhung und werdm mit den
soustige» Mielprrise » in hi ' figer Stadt i» Enk ang gebracht.
— Nachdem drr Umbau de» früheren Gastba -seS z Blume
uuumchk voSrndet ist, find dre dadurch zur Verfügung steh »-
de» 5 Wohnungen beziehbar ; 3 d-rfilben werden den bis-
hrrigeu Miete?« zugewiesen , während an 2 Familien die
weiteren Wohnungen zur Vergebung kommen ; die Miet¬
preise hiefür werde» ebenfalls ftstgesttzt. — Maurermeister
Merkte hier sucht darum noch , ihm ein n städt . Bauplatz
an der Haidenstraßr zur Erstellung eines WohvhanseS zu
Lb >rllfser ; diese« Gesuch wird entsprochen. — Die hi stgen
No standSarbeiter bitten in einer Eingabe um E Höhung
ihre« Stundenlöhner. Es wird nach längerer Aussprache
beschlossen , den Stundenloha durchweg um 40 Pfi. zu er¬
höhe» unter Beibehaltung der bisherigen Abstufungen. Für
die bet de« Unternehmer» der Nagoldkornktton beschäftigten
Arbeit-r haben dir Unternehmer die Hälfte der Stunden
lohne, höhuug zu »rag u.

Wa» t» «tue S lt ? »Nicht etwa eine derkleine¬
re» religiösen Gemeinschaften au u»d für sich, sonder» eine
irgendwie innerlichverderbte GemeinsHaft . Auch die
großen Kirchevgemeinschaften sind vor innerlichem Veid rbe«
nicht geschützt , während oft kleine reich an Wahrheft und
Liebe sied . Kuch das g'br noch k inen r chitg ' NMaßstab

Lehre dorliegt. Zur Sekte wird > «r die Kirche , die de»
Glauben bricht. Wohlse»e,kt : Glaube ist etwas ande¬
re» «vd tiefere» als Glaubenslehre oder Theologie. Nicht
eine mangelhafte oder irrende Theologie, sondern die Sünde
einer Kirche « acht die Gemeinschaft mit ihr unmöglich.
Der Gedanken - Besitz keiner christlichen Gemeinschaft ist
fehllos , sonder» stets anS Wahrheit und Unwiffenh . tt ge.
mischt, wie übrhonpt alle Erkenntnis (auch die .wissen,
schafft che «) . Eine Kii che, die sich für unfehlbar hält, per.
sündigt sich damit. Nicht au » de« Geh et de» Verstandes
souderu aus dem de» Willens entsteht die Notwe .dtgkekb
der Scheidung. Eine Kirche oder Gemeinschaft wird iu de«
Maß zur Sekte, als der sie regierende Gesauftwille nur
eine Stetsernng deSEgoismus ist »ud str das Ziel
ihrer Arbeit in dereigene» Macht, Blüte und Vorherr¬
schaft sucht ; dann, wenn sie für die alleinige Gfttnng ihrer
besonderen Art »ud Weise , ihrer Lehifor« nnd ihrer
Machtstill,ng kä«pst, anstatt rrchrschasftn und selbstlos, t»
der Liebe Gottes sich ihm al» Werkzeug zu Dftnst u.
Gehorsam hinzugeb ». ES gibt in der h ' t -r «nS l egende»
Ktichergrschichte leme eiuztge christliche Gemeiuschaft, auch
nicht die lutherische, welcher nicht herrische Neigungen schwere
Anfechtungen bereitet hätten . Jede Kirche erhält stch als
Kirche nnr dadurch, daß sie die Versuchung, au» sich eine
Sekte zu « a»ev, durch bcständio« « Kampf in stch tilgt.*

An diese dem Sinn nach von einem Tvbirger Professor stummen¬
den Worte können uns Besucher des Vagolder Erz. Kirchentag»
sv . Sept.) die dort gepflogenen Veihont >un,e> über Kirche und
Gemeinschaften erinnern. Die Altpieiisten, die Lullen u. a.
w ßten, was sie an ihrer K'rche hatten ; fie wollten „Kirchlein in
der Kirche"

, kleine Seitengebäude in der Kt che se 'n zu der.« Unter¬
stützung , nicht von ihr getiennte Gemeinden. Hentzutage kommt »o«
Norden « ne Losung : „In der Küche, aber nicht von der Kirche!'
Andere sagen wenigstens: „In der Kirche wenn möglich mit der K rch«,
aber nicht unter der Kirche !" Ein Blick auf die trostlosen kicalichru
Verhältnisse in Amerika , wo auf ! VV Kinder nur 7 mit evangelischer
Schulung entfallen, warnt vor schnellf,tigern Aufgeben bissen, was
die deuische evangelische Volksküche hat. Letztere bleibt doch der größte,
großzügigste , weitherzig e und freieste Ktrwenve,band, an deff « Unter¬
gang evangelische Christen nur dann arbeiten können , wen » Kurz¬
sichtigkeit ihnen das klare Urteil trübt. Hg.

— Der Orientexpreßzug Paris — Konstanfinopel soll
im Winterfahrplan wieder ausgenommen werden.

— Verdorbene Einkominensteuermarken . Nach
der Mitteilung einer Oberpostdirektion gelten für den

Ersatz verdorbener Einkommensteuermarken dieselben Be¬

stimmungen wie für die Umsatzsteuermarken und Wechsel¬
stempelmarken . Hiernach kann für verdorbene Einkom-

mensteuermarken Erstattung beansprucht werden , wenn der

Schaden mindestens 1 Mark beträgt und das Steuer-

Interesse durch die Erstattung nicht gefährdet erscheint.
Ter Erstattungsanspruch ist bei dem zuständigen Post¬
amt innerhalb eines Monats unter Beifügung der ver¬

dorbenen Marken und Schriftstücke anzumelden . Tie Er¬

stattung erfolgt im Wege des Umtausche eine bare Rück¬

zahlung der entrichteten Abgaben findet in , allgemeinen
nicht statt.

— Für Vogelfrennde . Zum Sammeln von Wtn-
tervorraten für unsere Singvögel bietet sich im Herbst
noch gute Gelegenheit . Es reifen draußen im Feld und
Wald allerlei ölhaltige Samen und Früchte , sowie Bee¬

ren der verschiedensten Art . Für manche Vögel eigne»
sich Kürbis - und Sonnenblumenkerne , die sie mit Wohl¬
behagen verzehren , andere nehmen Mohn - , Hanf - und

Leinsamen sehr gern . Auch die kleinen Samen des We¬

gerichs, der an allen Wegen wächst, werden gern ge¬
nommen . Wieder andere verzehren die getrockneten Bee¬

ren des Hollunders und des Weißdorns sowie Hagebutten.
Tie Freude , den hungernden Gästen im Winter au«

der Mit helfen zu können, belohnt die kleine Mühe , dir

man im Herbst aufgewendet , reichlich.

) m Zuge der Not.
(68 . Fortsetzung.) Nochdruck verboten.

mutz fast an böswillige Machenschaften denken.
Gerade dem Denunzianten , diesem Reichmann» traue uh
nicht recht. Andererseits genoß er seit längerem meines
Schwagers Vertrauen , und es liegt nichts gegen ihn vor.
Seine Bücher sind in Ordnung , man hat keinen Anhalt,
gegen ihn einzuschreiten , während er anscheinend voll¬
gültige Beweise für Klüoens lückenhafte und saumselige
Buchsührnng erbrachte. Es ist ja nun nicht unmöglich,
- aß Klünen während dieser letzten Zeit , wo so mannig¬
fache Anforderungen an ihn gestellt wurden , dabei nicht
ganz korrekt vorging , einiges übersah : es ist aber nicht
gesagt , daß er zugleich Veruntreuungen begangen habe.

"

„Sie haben Zutritt zu Herrn Klüven, Herr Assessor?"

„Ich denke ihn heut noch einmal zu sehen , ehe ich eine
längere Reise mit meiner leidenden Schwester antrete ."

Annelise stand da in schamhafter Verlegenheit. Ja
Ihrem vorhin so blassen Gesicht kam und ging die Fatbe,
sie atmete hastig und nun drückte sie wie ratlos die ver¬
schlungenen Hände gegen das hämmernde Herz.

Da kam er ihr zu Hilfe . „Haben Sie eine Botschaft
an ihn , Fräulein Annelise ?"

Sie sah auf mit großen flehenden Augen. „Seien Sie
mir nicht böse — Sie sind ja so gut, so großmütig —"

Wie -' er stockte sie. Verlangte sie nicht dennoch zuviel von
ihm, dem sie weh getan?

„Nun , und ? Reden Sie doch, Annelise. — denken
Sie , ich sei ein treuer Bruder , dem man alles anver-
Irauen darf ."

„O, wie ich Ihnen danke ! Sagen Sie ihm denn, ich —
ich glaubte nichts Schlimmes vor. ihm. — gar nichts."

„Ist das alles , Annelise ?"

„Ja, " hauchte siek Die Lider sanken in mädchenhafter
Scham über die leuchtenden Augen herab , die ihm wett
mehr als dies harmlose Zugeständnis verraten . „Za,
aller," sagte fie noch einmal und sehr leise.

Und es war alles, was Vollrad brauchte, um sich nicht
in seiner , bei aller Gewissensreinheit niedergedrückten
Stimmung in wirkliche Melancholie zu verlieren.

Run !iob er wieder den Kopf. Nun vertraute er

seinem gu en Stern , mochte ihn immerhin nachtschwarzes
Gewölk nwärtig verhüllen, es mußte sich wieder lichten.
Annelise glaubte an ihn . Er atmete hoch auf. Was be¬
deutete da noch die offenbare Mißachtung seiner Kollegen,
die wenig genug getan , ihn zu entlasten, sich vielmehr aus

fielt« desjenigen geschlagen , des Angebers , zu dem doch
keiner von ihnen jemals freundschastüch gestanden. Nun
ja, der nüchterne unbestechliche Handelsgeist, der nicht mit
Gefühlen, sondern Ziffern zu rechnen gewohnte, hatte sie
unter seine Votmäßigkeit gezwungen und gegen ihn, Lea
vorgeblich Fahrlässigen und Ungetreuen , eingenommen.

Daß Reichmann die ränkevolle Geschichte sofort beim
Staatsanwalt anhängig gemacht , anstatt sie zunächst dem
Baron Rieger , als dem Verwalter des Brüggeschen Ver¬
mögens , zu melden, entsprach nur feiner stets bewiesenen
Feindseligkeit, die Vollrad längst zu denken gegeben hatte.
Ob er die lügenhafte Verleumdung nun aus Rache , Neid
oder arglistiger Streberei angezettelt , es kam nichts darauf
an . wie er es aber fertiggebracht, derartig vorzugehen,
daß man wahrhaftig Ursache bekam , ihn,den Angeschuldigtea,
zu verhaften , das war Vollrad ein unlösliches Rätsel.

Nun . die erste gerichtliche Verhandlung mußte seine
Unschuld erweisen ; das Mißliche war nur . daß sich die
Untersuchungshaft bei der beliebten Langsamkeit der Be¬
hörden in die Länge ziehen mochte . Aber auch dieser ihm
anfänglich sehr qualvoll gewesene Gedanke, peinigte nicht
mehr ick stark. Lothar hielt die Haftnahme gleichfalls für
einen Mißgriff, wollte das möglichste aufbieten, den Gang
des Prozesses zu beschleunigen.

Und der Getreue, er hatte nun den höchsten Beweis edel¬
mütiger Freundschaft gegeben, indem er dem Rivalen tröst¬
liche Botschaft von der Geliebten überbrachte.

Die eng zusammengerückten Wände des kahlen un¬
freundlichen Raumes , den man dem Untersuchungsgefan¬
genen überwiesen, schienen sich plötzlich vor Vollrad zu
dehnen, ihre erstickende Wucht zu verlieren, und er ver¬
meinte den Himmel offen über sich zu sehen in diesem
Moment seelischer Erhebung . Die tragischen Ereignisse , deren
unmittelbarer Zeuge er gewesen , die rückwirkend ihn dam
selber in Mitleidenschaft gezogen, verloren ihr Grauen,
eine eigenen Schicksale ihre niederdrückende Gewalt , und

seine Seele neigte sich vor des Höchsten Allmacht.
Er wusste es jetzt, die Not , sie war eine Gotigescmdte,

die ihn läutern und stählen, die in verweichlichender Uepxig?

keit erschlafften , erstickten Kräfte in ihm auslösen sollte, vatz
er sie übe im Dienst der Arbeit zu Nutzen der Mitweltz
zu Gewinn det Selbstachtung.

Von dankbarer Zuversicht erfüllt, wurde er weicht
„Lothar , was Sie da für mich getan, ich vergesse «»
Ihnen nie."

„Nur keine Schönfärberei . Vollrad, " lächelte der ander«
die eigene Bewegung fort, „vielleicht bin ich weniger edel¬
mütig , als daß ich mit Grazie zu verzichten weiß. E»
liegt nun mal nicht in mir, das zehrende Sehnen nach
Sternen , die unerreichbar sind ."

Bollrad hörte dennoch mit feinem Gefühl den Unter¬
ton verbissenenSchmerzes heraus . Das quälte ihn . „Sie
sind ein seltener Mensch , Lczthar, " rief er feurig, „daß Sie
mir Freund bleiben können ! Den großen Zug hat so bald
kein anderer . Der macht mich zu Ihrem ewigen Schuldner."

„Freilich bleiben wir Freunde . Lebenslang , hoffe ich.
Im übrigen können Sie diese vorgebliche Schuld tilgen,
indem Sie mir späterhin ein Plätzchen an Ihrem Herd
gönnen . Da auch Iella von mir gehen muß, wird es
bitter einsam um mich." Er glitt mit der Hand über
die Augen , wie um eine trübe Vision zu verscheuchen, und
sprach darauf mit Fassung weiter : „ Nun, wir haben den
Beruf , der uns immer ausfüllt mit seiner heilsamen
Nötigung zur Anspannung der besten Kräfte, und daneben
können wir uns ja auch in die rauschende Hochflut ge¬
selligen Treibens stürzen, in die sicher auch ein paar wunder¬
tätige Lethewellen hineinfließen. Da spült man wohl
manche Unlust, manch ernstes Leid ab. Wenn man aber,
wie ich leider, ein bißchen viel Ge .uüt abbekommen hat, s»
ist man nicht in erster Linie ehrgeizig Streber , oder ge¬
dankenloser Genußsüchtling, da sucht man wohl tiefer»
Freuden und meint, die schönsten, die reinsten fände man
nur inmitten einer glücklichen Familie . — Also, Vollrad,
um mich dermaleinst von Ihrer Glückssonne mitbescheinen
zu lassen, werde ich alle Hebel in Bewegung setzen , an»
hiesige Landgericht zu kommen . Daß Sie vernünftig genug
sind, meines Schwagers Erwartungen zu entsprechen , Stettin
zum ständigen Domizil nehmen werden, ist wohl fraglos.
Schwerlich würden Ihnen anderswo so günstige Aussichten
in gleich kurzer Zeit geboten, und dann, — ich glaubch
auch Annelise geschähe damit ein rechter Gefallen." .

Fortsetzung folgt.
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temder findet in den katholischen Kirchen Württem¬

bergs eine Zählung der Kirchenbesucher statt.
^ Kirchendicbftähle . Das württ . Landesamt für

Denkmalpflege empfiehlt den Pfarrämtern , womöglich
täglich die der Diebstahlsgefahr ausgesetzten Gegenstände
jv den Kirchen nachzusehen und etwaige Verluste unter

Mauer Beschreibung der gestohlenen Gegenstände so¬
fort dem Landesamt mitzuteilen , das dann die aus¬

wärtigen Museen nsw. benachrichtigt . Gebäude , die kei¬

nen regelmäßigen Gottesdienst haben , sollten geschlossen
werden.

— Erwerbslosrrbeihilfe . Amtlich wird darauf hin¬
gewiesen, daß die Verteilung der einmaligen Erwerüs-
losenbeihilse Sache der Gemeinden ist . Anträge an
bas Arbeitsmiuisterrum sind daher zwecklos-

— Dänisches Fett . Nach der Londoner „Times"
soll ein Teil der von England in Dänemark angetans¬
ten Lutter und anderer Fette an Deutschland und Oester¬
reich abgetreten werden . , , , ^

— Kriegsauszeichnungen an Heimkehrer . Für
bie nachträgliche Verleihung von Küegsauszeichnungen
und Dienstabzeichen ist der 1. Dezember als Schlußtzeit
sür dm Antrag dieser Heeresangehörigen festgesetztwor¬
ben, soweit sie vom 1. August 1919 bis Ende August
1920 zurückgekehrt sind. Ms Dienstabzeichen werden
verliehen: das Tienstauszeichnungskreuz , die Dienstaus-
ieichmmg 3 -, 2 . , 1 . Klasse , sowie die Landwehr -Dienstj¬
auszeichnung 1 . uns 2. Klasse . Nach Ende August 1920
beimkchrcnde Kriegsgefangene müssen ihren Antrag spä¬
testensdrei Monate nach der Rückkehr Vorbringen . Es
muß angegeben werden der Tag der Rückkehr , der jetzige
Aobnsitz und der letzte Feldtruppenteil . Erwünscht ist
auch die Angabe ehemaliger Feldvorgesetzter, die zur
Kernteilung der Verdienste berufen sind . Deren An-
tömng geschieht durch die Dienststellen.

— Vom Tabak . Nach einer Mitteilung des Reichs¬
wirtschaftsministeriums sind Grumpen und Sandblätter
her Ernte 1920 sreigegeben. Sie unterliegen nur der
Neuer.

Wie die „Tabacheitung " berichtet, steht die Auflösung
kr KrirgsgeseHschaften für Tabak -bevor.

— Marktverbot . Die Schweine- ' und Biehmärkte in
Untertürkheim und Cannstatt sind wegen der
Lwchengcsahr verboten worden . In Cannstatt wird nur
kr Kübler- und Holzwarenmarkt auf dem Seilerwasen
stemmden.

' _ _
— Die Herbstzeitlose . Als letzte von den rausend

Blumengaben des Jahrs ist auf den Wiesen die Herbst¬
zeitlose erstanden, eine seltsame Pflanze , die mit ihrem
Erscheinen den Eintritt dm frühherb stlmM Jahreszeit
am deutlichsten anzeigt . Vielerorts gilt sie den Lands¬
leuten als Wetterprophetin , indem aus dem frühzeitigen
Erscheinen der Blüten auf einen baldigen und strengey
Wmtsr geschlossen wird . Tie blaßgefärbte geruchlose Blüte

jst> --ine gefährliche Giftpflanze , und wird von dem Vieh
aus der Weide geflissentlich gemieden.

— Vom Verband deutscher Gebirgs - und Wan»
dcrvereine. Vom 11 . bis 13 . September fand in
BürzLurg die Hauptversammlung des Verbands deut¬

sche Gebirgs- und Wandervereine statt . Dem Verband

gehören 86 Vereine mit mehreren 100000 Mitgliedern
m. Rechnungsrat S t r ö h m f e l d-Stuttgart berichtete
über vorbildliche Vereinsbauten im Verbandsgebiet und
U -:r den Stand der Arbeiten des Ausschusses für Samm¬

lung zeichnerischer Darstellungen von Vereinsbauten . Der

Mitgliederbeitrag wurde um 50 Proz . erhöht . Ein eige¬
nes Verbandsblatt soll geschaffen werden.

Eßlingen , 16 . Sept . (Der alte Ftecsq-
Preis .) Die hiesige Fleischer-Innung gibt bekannt, daß
sie wegen der höheren Schlachtviehpreise das Fleisch
nicht unter dem alten Höchstpreis von 8 .30 Mk . das
Psund abgeben könne.

Hellbronn , 16 . SePt . (Preistreiberei . ) Der
Direktor der Nährmrttelfabrik Kaiser-Otto , Karl Kai - '

ser wurde zu 6000 Mark Geldstrafe und Herausgaabe
eines Uebererlöses von 13846 Black verurteilt . Er hatte
mehrere tausend Meter Tuch im Ankausswert von 14 000
Mark um 46 OM Mark weiter veräußert.

Maulbronn , 16 . Sept . (Teure Pachten . ) Bei
der Verpachtung der staatlichen zum Elsinger Hof ge¬
hörigen Aecker wurden 400 Mark für den württ . Mor¬

gen bezahlt. Was vor dem Krieg für einen gleichwer¬
tigen' Acker Kaufpreis gewesen ist, das ist jetzt Pack - vreis
geworden.

LcMLgart , 16 . Sept . (Tie Vcrhandlungen bei
Daimler . ) Gestern begannen die Verhandlungen zwi¬
schen der Firma Daimler und dem siebengliedrigen Aus¬
schuß der Arbeiter . Die Firma erklärte , sie müsse dar¬
aufbeharren, daß vorerst nicht mehr als 32M Arbeiter
bei 40stündiger Wochenarbeit eing stellt werden . Dadurch
Erden etwa 5000 Personen arbeitslos . Ein wöchentlicher
Schichtwechsel oder eine weitere Herabsetzung der Ar¬
beitszeit bei entsprechender Vermehrung der Arbeit er¬
zähl wurde von der Firma abgelehnt , da diese Regelung
bei der Lage des Auslandsmarkts - unwirtschaftlich sein
Erde . Tie Verhandlungen wurden Heute fortgesetzt.

Vor dem Schiedsgericht kamen gestern 15 Anträge von
entlassenen AÄeitern der Firma Bosch auf Wiederein¬
stellung zur Verhandlung . Fünf Anträge wurden ab-

gewiesm, in zehn Fällen erkannte das Schiedsgericht auf
Wjcdersinstellung oder Gcldentschädigung in Höhe von
260 bis 5000 Mark.

Stuttgart , 16 . Sept . ^Wohnnngsfürsorge .)
Die Siedllmgs -Genosseufchaft der Kriegsbeschädigten will
an der Wangener Straße eine Kolonie von 86 Kleinwoh¬
nungen mit einem Aufwand von 4 V» Millionen Mark
« stellen. Die Stadt gewährt hiezu ein Darle .ben von

Siedlungsverein Größs-Stuttgart will zum Zweck der
Errichtung von Heimstätten am Kanonenweg und am
Steigfriedhof in Cannstatt niederverzinsliche Darlehen
im Betrag von 2,3 Millionen Mk . bei der Stadt ent¬
lehnen. Die Stadt selbst will 60 Wohnungen mit einem
Gesamtaufwand von 5 Hz Millionen Mk . erstellen und die
Bearbeitung von Plänen für weitere IM Wohnungen
in Auftrag geben.

Stuttgart , 16 . Sept . (Fan st kämpfe . ) Am 22.
September werden in der Rollschuhbahn zum erstenmal
internationale Boxkämpfe vom . Verband Deutscher Faust-
kämpser, Gruppe Süddeutschland , vorgesührt.

Lausten a . N ., 16 . Sept - (Vom Eementwert .)
Die Notiz über die Kündigung der Arbeiterschaft des
Württ . Portland -Cement-Äerks ist dahin richtig zu stellen,
daß die Firma ihre Arbeiter vom 25 . September ab
nur mit Kurzarbeit weiter zu beschäftigen in der Lage ist.

Tübingen , 16 . Sept . ( Ende des Waldhörnle^
Das weit bekannte Gasthaus zum „ Waldhörnle " bei De¬

rendingen wird der Wohnungsnot zum Opfer fallen . Das
Wirtschaftsgebäude samt Paukboden ^ Gradenten und

Kegelbahn sollen zu Wohnungen und Lagerräumen um¬
gebaut werden.

Hsrb , 16 . Sept . (Heimkehr . ) Ein hiesiger Bür¬

ger, der sich seit 6 Jahren in russischer Gefangenschaft
befand , und vom dem man lange nichts mehr gehört
hat , hat nach Hause geschrieben , daß er in den nächsten
Tagen hcimkommen werde.

TaugenÄorf , OA. Riedlingen, 16 . Sept . (Blitz¬
schlag . ) Am Dienstag nachmittag schlug der Blitz in
die an der Straße nach Bechingen gelegene, mit Fahrnis
und Vorräten gefüllte Feldscheuer des Lorenz Kinzel-
mann, die vollständig niederbrannte.

Ravensburg , 16 . Sept . (Betrügereien .) Mehr¬
fachen Betrügereien seitens gewisser Reisenden auf der
Strecke Friedrichshafen —Ravensburg ist man durch ge¬
naue Fahrkartsnkontrolle in verflossener Woche auf die

Spur gekommen. In verschiedenen Fällen waren , laut

„Oberschw . Anz .
"

, Fälschungen von Wochenkarten teils
beim Namen des Inhabers , teils bei der Wochen, ;ahl
vorgenommen worden . In anderen Fällen muhten Fahr¬
karten des gewöhnlichen Verkehrs , deren Geltungsdauer
abgelausen war , beanstandet werden . -Mir MG -c ZBk»

Vom Bodensee , 16 . Sept . Wie noch erinnerlich
sein dürfte , hat der 60 Jahre alte Oberstabsarzt a . D.

Jakob Orth aus Gleisweiler (Pfalz ), zuletzt in Mün¬

chen wohnhaft , am 21 . August in Konstanz eine Gondel

gemietet, mit der er nach der Schweizer Grenze fuhr,
wo er am anderen Tage bei Altnau verhaftet wurde.
Er hatte seine um 25 Jahre jüngere Frau auf deren aus¬

drücklichen Wunsch mit Morphium vergiftet und sich
dann selbst Zu vergiften versucht. Aus Briefen an Ver¬
wandte der Frau ging hervor , daß die Eheleute gemein¬
sam ans dem Leben scheiden wollten wegen völliger
Mittellosigkeit . Der unglückliche Mann wurde inzwischen
an die Konstanzer Staatsanwaltschaft ausgeliefert.

cieux " ist
worden.

aus eine Mine
''

gelaufen und schwer beschädigt

Chrislenverfolgung in China . Reuter meldet aus Hongkong,1
I Weysung ( ?) haben chinesische Soldaten christliche Dör»

überfallen , die Einwohner niedergemacht und die Lehrer au»
ven Kirchen herausgeholt und ermordet. Die Kirchen feie,
(entehrt und die Dörfer verbrannt worden. Der chinesisch
(vernrur in Kanton habe den Soldaten befohlen, die
sten und Fremden unbehelligt zu lassen.

Bcchnbau i« Siam . Bon Saigon (franz. Evchknchin
eine Bahn nach Bangkok , der Hauptstadt von Siam,
werden. -
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Vermischtes.
Abgekürzt . Der Lehrer Ganzenmüller von Oberstdorf,

Kriegsteilnehmer , ist dieser Tage bei einer Tour in die Berg«
tödlich abgestürzt. Die Leiche ist geborgen . Das ist der brüte
tödliche Absturz in diesem Sommer im Oberstdorfer Gebiet.

Kostbares Ziegenfutter. In Lierheim bei Nördlingcn fand
eine Magd beim Sonnen des Bettes eine Brieftasche mit 3ÖV
Mark in Papiergeld , die dem Knecht gehörten. Sie legte das
Geld auf den Lisch . Ein« hinzugekommene Ziege stak die
Brieftasche samt Inhalt auf .

'
22 Zentner Silbergeld wurden zwei Schiebern aus Luxem¬

burg auf dem Kraftwagen an der badisch- schweizerischenGrenze
abgenommen. -

In englischer Gefangenschaft. In Holland sind dieser Tage
zur Weiterbeförderung nach Mutschland 25 Kriegsgefangene ein¬
getroffen, di« während ihrer Gefangenschaft in Wahnsinn ver¬
fallen waren.
^ Dtr Papierpreisr. Auf der forstwirtschaftlichen Tagung st
München erklärte im Holzhandelsausschuß ein Berichterstatter,
das Zeitungspapier könne weit billiger hergestellt werden. Ei«
Drittel der Papierpreise sei auf reinen Wucher zurückzusühren.
Die Verhandlungen über die Holzlieferungenmit dem Perband
feien abgebrochen worden.

Das amerikanische Äilfswerk . Wie aus Neuyork gemeldet
p.ürd , verspricht die Hoooersche Nahrunasmittelverwaltung für
jeden Dollar , ve aus deutsch-amerikanischen Kreisen von de»
Quäkern gesammelt oder verteilt wird, den Quäkxrn aus rein
amerikanischen Quellen 50 Cent für Hilssunternehmungen in
Deutschland zur Verfügung zu stellen. Sie wird dm Quäkern
als Gewinn aus den bisher übersandten Ausweisungen aus
er -enkcmische Nahrungsmittel, die in Deutschland lagernd dm
- trag von 144 762 Dollar überweisen.

Das Erdbeben tu dem Bezirk Massa in Italien hat nach
rmtlicher Feststellung 174 Menschen das Leben gekostet . Es
«ollen nur wenige Ortschaften betroffen worden sei». _ _

Tie Zigarre verschwindet aus England . Die Ii ^arrensteuer if,
in England so hoch, : daß das Zigarrenrauchen immer mehr ab¬
nimmt und fast zu verschwinden droht. Wie die Fachzeitschrift
„Tobacco" berichtet, : hat der Handel mit losem Tabak in der
letzten Zeit einen großen Aufschwung genommen,: da immer mehr
Raucher sich zur Pfeife entschließen . Während so die Tag«
des „Klimmstengels" gezählt sind, : ist die Zahl der Zigaretten¬
raucher so sehr gewachsen, , wie es niemand im Takakhandel
vorausgcsehen hatte.

Südslawien . Nach amtlichen Angaben des Belgrader Mini¬
steriums für Sozialpolitik vom Juni dieses Jahrs stellt sich
Umfang und Bevölkerungsziffer der einzelnen Südslawischen Lan¬
desteile wie folgt dar : Serbien 87 358 Quadratkm. mit
4 456 909 Bewohnern, . Vojvordina 41750 Quadratkm. mit
2 675 232 Bewohnern, : Montenegro 14180 Quadratkm. mit
435 000 Bewohnern,- Bonnen und Herzegowina 51199 Quadrat¬
kilometer mit 1898 044 Bewohnern,: Dalmatien 12 831 Quadrat¬
kilometer mit 645 666 Bewohnern, : Kroatien und Slawonien
42 533 Quadratkm. mit 2 62 ! 954 Bewohnern und S »weinen
2168l Quadratkm. mit 1 610 682 Bewohnern . Insgesamt um¬
faßt der junge Staat 271 532 Quadratkm . mit 14 343 087 Ein¬
wohnern, . ist also weit 'größer und bevölkerter als sämtliche an¬
dere Länder Siidosteuiofms wie Rumänien, : Griechenland, Buk-
garien, . Albanien oder Ungarn und überflügelt auch Dmtsch-
österreick und die Tschechoslowakei bei weitem.

Letzte Rachrichteu.
WTB . vutzsprß, 17. Sept. Da- vom Fi>-a»z« t»t8«r

Koranh : vorgelegte Budget sür 1920/31 erthält als Ge-
samtetnnahmen 10800000000 Krown. als GesamtcutS-
gaben 20 200 OM OM Krone«. Da» D fiflt soll durch «k»e
einmalige Vermögensabgabe, sowie dnrch Darlehen gedeckt
werde».

MTB. Par» , 17 . Sept. Der BS kttduud- rat hat
gestern Vormtttog eine Sitznng abgehalten.

WTB . Part», 17 . Sept. Wie . Jonr» al de- DebatS'
»ittM, wnrde gestern die Frage d. r AalandSivsel« tu»
Völkerbundsrat besprochen . Die übrigen Frage», wie die
von Euper, »nd Malmrdy, werde» t» späteres Sttznngr«
besprochen werde».

WTB . Pari-, 17 . Sept. Nach einer Radiomeldunz
ans Beirut ist , General Sonraad am Dien-tag in Aleppo
ringezogen . T ,

^
WTB . PMS, 17 . Sept. Wie der . TrmpS « «itteilt,

sah gestern g?gev 6 Uhr morgen- ein Angestellter de-
Schlöffe- Ravbonillet , als erfischte, de» P . Sstdeut«»
D-Schautt ans sich znkomme«. Der Präsident wünschte
iym gnten Erfolg «nd ging weiter . Plötzlich sah der Fisch»
den Präsidenten mitte» im Kanal, der glücklicherweiser an
dieser Stelle nicht tief ist, bis znr Mitte seines Kö -per-
M Wasser . Der Ar-g stellte rief nm Hilfe wd der P .äst,
dent wnrde sofort i»S Schloß gebracht, hatte aber vo» de«
Vorfall keine tzhnnvp Ec.

WTB . Päus, 17 . Tcpt. (Haders ) General Lerond
wurde »ach PaUs bernfen, »« vo« der Botschafterkonserem
über die Hr a«« k»srtznng »nd das Fnnktioaieren der
misston für Oberschlefie« .«»gehört z« werden.

WTB. Berit», 17. Sept. Wie ans Elsaß Lothringen
berichtet wird , « i»mt dort der Sprach,,! , mpf an Schärft
immer mehr z«. SÄbst deutsche Hetzer wie Wettette «äffen, ft
wird geschrieben , »« L» Vo kegnnst nicht völlig verlustig
zu gehen, g,gm die französische Sprachvergrwaltignngöffent¬
lich prot stiere».

WTB. 17 . Sept. Im . Vorwärts * wird gegen
daS soger anvte adetschl, fisch » F,«»paat «p,j kt Stellweg
genommen , weil es zwüfrlloS den Berl st Oberschlefie,-
sür Tentschland bedeute »nd für die Arbeiteischaft Herab-
drücknng ans daS Nivea« de- politisch, wirtschaftlich, sozial
nnd knltnrell gegenüber Deutschland

'
wett zurückgebliebenen

Polenstaates.
v WLB . Pm» . 18 . Sept. (HavaS ) . Millerand hatte

am Donnerstag Nachmittageine Besprechnng mit
DeSchanrl, der ihm seine D« miffi,uS«»fichtr» bekannt-
gab ans Gründen seiseS dawrnd schlechten GesnvdheilSz ».
stands. Der Präsident der Republik gab dem Minister¬
präsidenten Kennt»,- von der Botschaft , die « z« diese«
Zweck an die Kammern richte« wirtz. MllleraEwird heute
de» Kabinettsrat von dieser Uaterredsvg in Kenntnis setze».
Er wird sich » ach, Schlnß der Sitznng mit den Präsidenten
von Kammer »nd Senat über daß Datnm der E.nbernfnug
der Kammer verständigen.

WTB . R,m , 18. Sept. (Stefaui .) Giolitti hat nach
Anhökwis der von ihvnirach Turin Srrnsenrn Vertreter der
Arbeiter und Jvdnstrtelle « in der Frage der Kontrolle der
Betriebe beschlossen , eine gemischte Kommtsston einznsetz «,
Ae »st der Ansalbei «og eines GesitzevtwnfS beanfrragt
ist, welchen d e Regierung der Kammer vorlegen wird.

Konkurse.
Firma Nickles Ellktroapparate, Gesellschaft »st be-

schrä' kter Haftn- g in RavenSbnrg.
Kurt Mergel, Schneidermeister in Sanlga», Paradies-

straße.
Gottlob Spivgler, Zimmermeister von Urach , « st un¬

bekannte« Nnf. nthalt abweskud
Wetter.

Anfangs noch wolkig , anfhöre» der Niederschläge, föhnig
mild, später Anfhr tcrnug.

Für die Schristleituog verantworütch : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'schm Buchdruckerei , Alteustetg.

.7« Iniererre äer viele» Sruchleiäeuäe« rei a» äierer
teile nochmal, gs«r veromlerr s»k aar 7»rerai äer fferr»
' Steuer Sol« l« heutiger Nummer diugemiereu. '
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Freiwillige
Feuerwehr.

Nächste « Sonntag , dm 19 . ds . Mts . rückt die

l . u. S. Komp.. sowie2. Zug der4. Komp.
zur Ueb « »g aus.

Untreren präzis ^ i - 8 Uhr morgens.
Vollzähliges Erscheine« wird erwartet,
llnmtschuldigtes Ausbleiben oder ungenügende Anschul¬

digung wird bestraft.
Den 18 . September 1980.

DaS Ko « « «ado.

UllWWe-RllhMv.
empfiehlt in einfacher und
besserer Ausführung bei
mäßigen Preisen die

MMllMBnWlldbNIg
Altenstrig.

Durch meine Geschäftsverbindung bin ich in der Lage,
Kr die Herren Äüfermeifter wie für meine Kundschaft nur

guterhaltene

Fässer
bis z« 5000 Liter

auf Bestellungen zu liefern.

M. Hauser. Küfer, Sirnmersfeld.

G. Deagler » Ebharrfen

käi'bkiill.Iisilligkii
vs« Klewungsstücksn und Stoffen

Annahmeistelle
für Altensteig und Umgegend

bei Kaufmann Che . Kraust.

Alteusteig Etadt.

Abgabe von
Hartkäse

s pro Kopf 135 GraMV. am
j Samstag , den 18» Gsptbr.' d. I . bei Beck und Maig für

die BersorgungskxKechtigten
gegm Lebensmittelmarke 41,
für die Selbstversorger gegen
besondere Anweisungen des
StadtschultheißenLmts.

Der Verkaufspreis beträgt
8 Mk. pro Pfund.

Den 18. September 1980.
Gtabtfchnltheisteuaml.

Jüngeres , fleißiges
oo<

für Haus - und Landwirtschaft
sucht möglichst sofort,

wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Neuweiler.
Ein starkes

e,

zirka 50 Meter laug , hat
zu verkaufen

Friedrich Bühler
Holzhauer.

Landwirte!
schützt euren Biehstand
vor Maul- und Klauen¬
seuche durch Anwendung
bewährterDesinfektions-

mittell
Zu haben in der

Sch« WMHkitkrie
^ MOch - I-

« Aolefoa 4t . I

2lcklUlkt!
Charakter,Eheleben,Reichtum,
Glück wird nach Astrologie
(Sterndeutung ) berechnet . Nur
Geburtsdatum einsenden . Viele
Dank-Schreiben aufzuweisen.
Thews, Hannover

Postfach.

U. S . P.
Morgen abend 8 Uhr

Versammlung
- ^ 7

im Lokal.

Suche zu kaufen "ME
einig « Waggon

MtiieckS Ztollholj,
smie Poiekholz.

Gottl . Gutekunst, Altensteig
Telefon 90.

Ueklaine

regt die LsuÜust so.
Inserieren 8ie deskalb
in der LcdvarrvLIcier
rsgesreitung „ ^ ns
cken Isonsn " und 8ie
vercien mit dem Lr-
kolg rukriecien sein.

vkreitsellM-
0l8II8t

am väaksten 8onn 1ag

vr . llan8 VoKsl
de ! Zer 8 <Lvane

rslepkon Xr . 8.

Ein 15 Monat altes

Zocht-
Mtz
hat zu

verkaufen , sowie
5junge

Hunde
(Dober¬
mann) .

Georg Gengenbach
Euztal.

ksutt MSN
nur beim

kackunsnv.

7r. stSl !tr .MeI!erichmit6

Gestorbene:
Nagold : Michael Drescher,

Maurer , 56 Jahre.
Wildberg : Gottlob Weik,

Güterbeförderer, Veteran
von 1870/71 , 75 Jahre.

Altburg : Karl Schneider,
Bauwerkmeister aus Heil¬
bronn.

Deckenpfronn : Gottlob Höl¬
derlin, Bauer.

für die morgige GamStagnnmmer
bitten wir frühzeitig aufzngebe » .

bl-»-« «r Ixi-rm-n» -In«

billigen Zuten

L-esestokk
kelebrend - llnterbalteird

1eä«r ttilgUeä erkält k-1 <lem VlerteUokre»-
deltrag von

nur M. 7-50
Ilkrllel , 1Z r-Nck Uiu »Ir >- r>» ^>on »>»I>cÜ- unä
„ 4 .ul- vaclier

Xnn>- I<tun . üurck 1- 6- kuclik - nälunz «S - r
d»I 4-- ll «»ck5II»»tr »e ö- r Uo »mo». 5IutI»»r>
, r,o,pr >l> ko»l»nlo » — rrob - ke» 50 tk, ,

7^ Z

«ut keil r «ut veil,

-Im kommenden 8onntaA , ölen 19 . 8vp-
lemdsr tiält der lurnverein sein

^ blurnsn ^
verbunden mit

Toglivgsnrstturntzll IZ
im Ltndtgarten sb.

Uieru sind die Läitglieder und kreunde
der 8scke berrlieb eingsluden.

^ bmsrsok 17 , Okr vom bokui.

-lrdeads von 8 llbr an

K68611LA6 IInlsrKallUNZ
im I,oksI . — Tutritt nur kür UitZIieder.

vor Vorstand.

n»» II» I«IMM»II«III !MIIlIII » II ! I »» IIIU»U
Altensteig

Im Hause des Gottlied Braun bei « Schlachthaus
(vormals Hornberger) ist eine

BeWernreiniWgsmsW
auf kürzere Zeit aufgestellt.

Bestellungen sind daselbst sofort zu machen.

Imlil -Wri -Dn
- erbst « ad Mater

sind zu haben in der

W. Rkeker 'fcheuVuchhdlg.

»1- PMeidM »j,
bedürfen kein fie schmerzendes Bruchbandmehr, wenn sie mein in GrD
verschwindend Kleiner, nach Miß un) ohne Feder, Tag und Nacht
tragbares , aus . seinen Druck , wie auch jeSer Lrae und Größe des

Bruchletdens relvrt verstellbares

Universal - Bruchband
tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jeSrm Leiden ent¬

sprechend herstellbar ist.
Mein Spezial-Vertreter ist am

Freitag , de« 24 . Sept , morgens von 9 bis 2 ' /« Uhr m
Calw , Hoiel Adler , sowie am Freitag , den 24 . Sept -,
nachmitiaas von 4 ^

/ « bs 7 Uhr in Nagold , Hotel Post,
und am Samstag , de« 28 . Sept ., morgens von 9 bis 1 ' /, Uhr
in Frendenftadt , Hotel Rößle
mit Muster vorenväbnter Bänder , sowie mit ff. «mnmi- uns VtSn-
dänSer neuesten Systems , in »Ne» Preislagen , anwesend . Muster m
Gummi-, Hängeleib -, L ib- und MuttervorksII -Si»Sen , lNirtSim-
vortall n»S verrteNdare NmrtanSrdinSen . wie auch SersSedrlto,
ürsmplsSerrtriimpke und turpenrorlen stehen zur Berfü ung. Nem
t»kdge«Srrrr versichere auch gleichzeitig streng Sirkrete Bedienung.

PH. Steuer Sohn, tzKWWük
lssnrlanr in Baden, lverrenbtrgrtr . 17 , Telephon 815.

A/loäernv

8leiüMMsrei>
SleinLeuK ^ LirunacklSpke
^Lsiwsü . ^Lrögs , ^8edll888!ll . ^Nill:d'
töpf«, -ölltt8rä088ll . ^NUedLüblsr

empkietüt srmsüigten kreisen

k . V. l,utr fizeßfolger
krllL Lülrlsr jr.
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